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I. JHe 1flafcellj0l3verfoerbet\ 

unter biefem SRameu eingereihten 3ufe?tcn find sunt größten 
Steile folche, die auSfchlteßlfch nur StobetyoTsarten befchäbigen, theilö 
folche, bte zwar auch am Öaubtjolze fchaben, bereu (Siurechung aber ba« 
burd) gerechtfertiget wirb, baß ste bieß entweder nur auSnahmSwetfc in 
Ermangelung entfprechenberer Nahrung ttmn, ober baß itjre 23efchäbigungen 
am 5Rabeu)oI$e »icl fühlbarer mithin beachtenswerter werben. 

I. pe §Löfer. (Coleoptera.) 

© I j a r a t t e r e . 2)aS ooHrommene ^nfett l;at 2 ^lugelpaare bereu 
oberes öerrurat, fest, mannigfach gefärbt, bem unteren längeren, feinhau* 
tigeu, burchfcheinenbeu, uub mittelst einer ^aitt §ufammehlegbarcu berart 
Zur Sebectung bieut, baß im 3"ftanbe ber 9eul;e biefeS äußerlich gar nicht 
wahrnehmbar ift. 2>ie %tykx jtub lltljeilig. 2)ie ßaroen fmb meift 6* 
beintg ober bei einigen fnßloS (iüfaben), bte puppen meift meid; unb 
frei ohne ©efpinnft 

A. Jiäfet mit fünfglüdrigen <füfien. (Pentamera.) 

a. gütjler fä'geljörntg. (Serricornia.) 

i. SfuSgeraudefer Wageföfer. (Anob ium cmargiimtHiH.) 
(JDie gfchler fmb ivoat fabenförmig bodj ben übrigen ©tgenfchaften nach gehört ber Ääfer 

gu ben ©agerjöinigen.) 

SebenSrae i fe unb 58ermel) ' rung. 2)er Safer lebt in ber^ich* 
teurtnbe. £>ie 3eit ber (Sntwttfeluug ist noch nicht genau crforfcht, auS 
allen Darüber angestellten Beobachtungen geht aber heroor, baß die Saroe 
mehrere 3nl)re lebt el;e ste ftch oerpuppt. 
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SJcebjtbem ist tyr ©tich gefährlich, obfchon ste nicht leicht angreifen, 
anßer roeun jwr Tageszeit durch SDfeufcijeu oder £t;ferc if;r SBohnftfj bcuu* 
ntf;:get wirb. SDttra) SBegfaitgcn von fo manchem fchä'blichen Sufeft werben 
ste auch nii^Iich. 

ä ß a l ; r u e l j m i n t g. 3ln I;o^len Säumen bemerlt man die §ornlße 
im ©c|$jmer leicht meist bei den ßßchern. abgefaulter 3Iejte ein* uno auß< 
fliegenbVj;feuä) ft£eu ste oft bei folchen ßöcheru in größerer 3«h l <m 
fc^öueu^hgsn ftch fonuend. Um bester nuSjufinben, braucht man bloß flie­
gende $ t M | ^ ; w e n u ste Seute tragen, ju »erfolgen, fo mivd man chren Aufent­
halt leicht ffibVtfen. 

SßevtrM'iiu.ng. Am befreit fft§ bie aufgefundenen Üftefter mit 
©chröefelbanjjJf .unter gehöriger tßorstcht bezüglich der ^euerögefatjr Sa 
ersticken, ©ieß muß früh SBorgeuS gefchel;en, beoor die SBefpen lebhaft 
werben. Sei der 3erstörung der bester muß fletß SSorftcht angeroenbet 
werden, bn bie SBefpen bei Angriffen auf chren 3ßor)nort über die An­
greifer herfallen und diefe übel zurichten, ©eloft Kleiber ober ^anbfchuh6 

fchü^en gegen den (Stich nicht immer. @in einselner ©tich erregt @ut§um 
düng, lieber unb ®efo)nmlft der gestochenen ©teile. Sßiele ©tiche l;aben 
außerordentliche ©efchuniljte, SBeroußtloftgfeit, unb bei fchroachern 9)fenfchen 
bösartige folgen nach ftch. 

SSei leichteren Verlegungen hilft altfogletche Anwendung von Jütjlen» 
den Mitteln 5. 33. Auflegen frifdjer (Srbe, geriebene Erdapfel &c., bei 
größeren Verlegungen ober darauf folgender ©utjünduug Umfchtäge oou 
oerdünnten SBleMSffig oder ^alfmaffer. 

©tnrf von %. eiomir in CXmni}. 
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